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ssllerle! Interessantes aus baden
Beförderungen

in der SA .-Gruppe Südwest
nsg . Aus Anlaß des 30. Januars , des 4 . Jahrestags der

deutschen Revolution , wurden in der SA .-Eruppe Südwest zu
Standartenführern befördert : Der Adjutant der SA .-Eruppc
Südwest, Obersturmbannführer Otto Frank , der Führer der
Reitereinheiten der SA .-Eruppe Südwest , Obersturmbannführer
Fritz Lau ff er .

Zum Oberführer wurde befördert der z . V .-Führer der Bri¬
gade SS, Standartenführer Wilhelm Kreß . In die SA . wieder
ausgenommen wurden die z. V . -Führer der Standarte 121, im
Rang von Sturmbannführern , der Kreisleiter von Ellwangen
Kölle , und der Kreisleiter von Aalen , Kling . Zum Stan¬
dartenführer wurde befördert der Führer der SAR ., Obersturm¬
bannführer Christian Mall , zum Sturmbannführer der z. V
Führer der Reserve -Standarte 125, der Oberbürgermeister der
Stadt Reutlingen , Dr . Dederer .

*
Der Führer der Reitereinheiten der SA .- Eruppe Siidwest

Standartenführer La uff er , ist am 31. Januar 1937 auf eige¬
nen Wunsch wegen seines hohen Alters von seiner Stellung zu¬
rückgetreten. Mit Standartenführer Lausfer scheidet ein im Kriec
und Frieden verdienter Offizier der alten Armee, ein gute,
SA .-Kamerad , ein über die Grenzen seiner Wahlheimat bekann¬
ter Reiter , aus dem aktiven Dienst des Eruppenstabes .

Neuregelung der Schifsahrtsgerichte am Rhein
In der NdZ .-Meldung „Ein Reichsgesetz über das Verfahren

in Binnenschiffahrts -Sachen" wird auch die Durchführungsver¬
ordnung des Reichsjustizministers erwähnt . Ueber die Schissahrts -
gerichte am Rhein sagt diese Verordnung : Am Laufe des Rheins
wird die Verhandlung und Entscheidung der Binnenschiffahrts -
Sachen im ersten Rechtszug übertragen :

Dem Amtsgericht Mainz für den Bezirk der Amtsgerichte
Bingen , Groß-Gerau , Lampertheim , Mainz , Oberingelheim ,
Oppenheim, Osthofen, Worms .

Dem Amtsgericht Ludwrgshafen für den Bezirk der
Amtsgerichte Frankenthal , Eermersheim , Kandel , Ludwigshasen ,
Speyer .

Dem Amtsgericht Mannheim für den Bezirk der Amts¬
gerichte Karlsruhe , Mannheim , Philippsburg , Schwetzingen.

Dem Amtsgericht Kehl für den Bezirk der Amtsgerichte
Breisach, Bühl , Ettenheim , Kehl, Kenzingen , Lahr , Lörrach.
Müllheim (Baden ) , Offenburg , Rastatt , Staufen .

Die Verhandlung und Entscheidung über Berufungen und Be¬
schwerden gegen die Urteile der genannten Schiffahrtsgenchtc
wird den Oberlandesgerichten Köln und Karlsruhe über¬
tragen . Das Oberlandesgericht Karlsruhe entscheidet über Be¬
rufungen und Beschwerden, die sich gegen Entscheidungen der
Schifsahrtsgerichte Mainz , Ludwigshafen , Mannheim und Kehl
richten. Das Oberlandesgericht Karlsruhe hält seine münd¬
lichen Verhandlungen in Binnenschiffahrtssachen in Mannheim
ab . Für die beim Inkrafttreten des Gesetzes über das Verfahren
in Binnenschiffahrtssachen anhängigen Sachen bleibt es bei de »
bisherigen Vorschriften.

«-
Sonntagsrückfahrkarten nach Karlsruhe am Fasnachtsdienstag .

bld . Karlsruhe , 2. Febr . Um möglichst weiten Kreisen die
Besichtigung des Karlsruher Fasnachtsumzuges am Fasnachts¬
dienstag , 9 . Februar , zu ermöglichen, gibt die Reichsbahn im
Umkreis von 78 km Sonntagsrückfahrkarten nach Karlsruhe
mit eintägiger Gültigkeit von 0 bis 24 Uhr aus . Dieselbe Ver¬
günstigung gewährt die Albtalbahn auf ihren Strecken.

Japans neues Kabinett
Tokio. 2. Febr . (Ostastenvienst des MlB .) Der rratier ^

er¬
nannte aus Vorschlag des Ministerpräsidenten General Ha¬
ll a sh i das neue Kabinett , das sofort zu seiner ersten
Sitzung zusammentrat . Ministerpräsident Hayashi hat vor¬
läufig auch die Posten des Außenministers und des Kultusmini¬
sters mit übernommen . Für die endgültige Besetzung des Außen¬
ministeriums ist entweder der japanische Botschafter in Paris .
Sato , oder der Botschafter in Washington , Saito , in Aus¬
sicht genommen . Weitere Minister sind : Inneres : Kawaharada .
Krieg : Nakamura , Marine : Ponai , Finanzen und Kolonien :
Juki , Justiz : Shiono , bisher Reichsanwalt , Landwirtschaft und
Verkebr: Aamaraki . der kckion »rüber einmal Landwirtschafts¬

minister war , Eisenbahn und Handel : Admiral a . D . Eodo. Letz«
lerer ist 60 Jahre alt und war bisher Direktor der Firma
Showa -Stahl . Der einzige Parteimann in dem neuen Kabinett
ist Pamazaki , der aber aus der Slowakin austritt . Die anderen
Parteien haben eine Beteiligung am Kabinett abgelehnt.

In politischen Kreisen und in der Presse bezeichnet man das
neue Kabinett als ein solches der mittleren
Linie . Man erwartet keine lleberraschungen . Die stärkste
Persönlichkeit sei Admiral Ponai , der erklärte , er werde euer-
zisch den Standpunkt der Marine vertreten . Die Parteien sind
»ngeblich entschlossen , sich gegen das Kabinett zu behaupten .

Heine Kraft Seinem Voitze!
bld . Am kommenden Samstag und Sonntag findet die 5 .

große Reichsstraßensammlung des Winterhilfswerkes statt .
Die NS -Kriegsopferversorgung , der Kyffhäuserbund , Luft¬

schutz, Luftsport und Nationalsozialistischer Deutscher Studen¬
tenbund werden die aus Bernstein geschnittenen Eichen- und
Kleeblätter verkaufen .

Ueber tausend Familien haben durch diesen Abzeichenaustrag
des Winterhilfswerkes auf Monate hinaus Arbeit und Brot
erhalten . Der Erlös aus dem Verkauf dieser Abzeichen soll
nun Millionen von Volksgenossen im ganzen Reiche Brot geben.

Die Parole :
Deine Kraft — Deinem Volke

verpflichtet jeden einzelnen Volksgenossen, durch den Erwerb
der Vernsteinnadel dazu beizutragen , daß auch die 5. Reichs¬
straßensammlung des WHW zu einem vollen Erfolge gestaltet
wird .

Der schönste Dank ist dann das stolze Bewußtsein , das ein
Jeder hat , mitgeholfen zu haben im Kampf gegen die Not des
Winters zum Wähle des ganzen Volkes.

Heil Hitler !
gez . Dinkel ,

Eaubeauftragter für das WHW 1936/37 .
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Vom eigenen Jagdgewehr getroffen .
bld . Brchmen (Taubergrund ) , 3 . Febr . Mit schweren Ver¬

letzungen wurde der Jagdaufseher Josef Wünsch von hier in
das Julius -Spital nach Würzburg eingeliefert . Dem Verun¬
glückten war laut „Würzburger Generalanzeiger " ein eigen¬
artiger Tagdunfall zugestoßen. Er wollte im Wald einen Hoch¬
stand besteigen und legte dabei von der Leiter aus sein gela¬denes Jagdgewehr auf den Hochstand' hinauf , um dann selbst
nachzusteigen. Der Jagdaufseher rutschte auf der glatten Lei¬
ter aus und wollte sich an seinem Gewehr festhalten ; dieses fiel
zu Boden und entlud sich und der Schuß ging dem Jäger durchden rechten Fuß , von dem ein Stück weggerissen wurde .

*
Tragisches Ende.

bld . Kaiserslautern , 3 . Febr . Das traurige Familiendrama ,das sich kürzlich »n Frankelbach abspielte , hat jetzt einen tragi¬
schen Abschluß gefunden . Der 33 Jahre alte Lehrer Erich
Wagner , der bekanntlich in einein Anfall von Geistesgestörtheit
seine 24jährige Frau niedergeschlagen hatte , ist in der Heil-und Pslegeanstalt Klingenmünster gestorben. Die junge Frau ,die sich im Krankenhaus Kaiserslautern befindet , ist auf dem
Wege der Besserung.

Vor den Schranken des Serichts
Vtevlslonsveryanoiung im T>eo»>en -rvetrugsprozeg

gegen Dr. Jurnitschek
Freiburg , 2. Febr . Am 11 . Mai 1936 ist der aus Wien stam -

nende Schweizer Staatsangehörige und in Tegernau wohnende
vr . Jurnitschek wegen Devisenvergehens zu zweieinhalb Jahren
kiefängnis und 175 000 RM . Geldstrafe verurteilt worden . Fer -
eer sprach das Gericht gegen den Mitangeklagten Robert Alfred
lleuß aus Lörrach eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und
!25 000 RM . Geldstrafe aus , während eine weitere Mitangeklagte
ireigesprochen wurde .

Gegen das Urteil haben die beiden Verurteilten beim Reichs-
Bericht Revision eingelegt , der stattgegeben wurde . Die Sache
vurde zur nochmaligen Verhandlung an die Strafkammer nach
Zreiburg zurückoerwiesen. Die Revisionsverhandlung wurde am
l . Februar 1937 durchgeführt. Den Angeklagten wird bekannt¬
lich zur Last gelegt , in den Jahren 1932 bis 1934 erhebliche
fingierte und Scheingeschäfte mit dem „Oleum Baselum " (Basler
Heilöl) gemacht zu haben . Dr . Jurnitschek unterhielt unter ver¬
schiedenen Firmenbezeichnungen Fabriken oder Vertriebsstellen
für sein Oel in einer Reihe deutscher und schweizerischer Städte .Wurde anfänglich das Rohöl , das in Deutschland verarbeitet
wurde und als „Basler Oel" zum Verkauf kam , aus der Schweiz
bezogen , so änderte der Hauptangeklagte seine Methode , als die
deutschen Devisenbestimmungen in Kraft traten . Ueber die In¬
dustrie- und Handelskammer Schopfheim erwirkten sie von der
Devisenstelle Devisenausfuhrgenehmigungen in Höhe von 353 000
RM ., die sich schließlich durch Kontingentierung auf 141 000 NM .
ermäßigten . Es wurde nun durch fingierte Rechnungen nach¬
gewiesen, daß das Oel angeblich nach wie vor aus der Schweizkomme , wofür nach der Schweiz Zahlungen zu leisten waren .2n Wirklichkeit wurde jedoch das Oel von Leipzig bezogen and
hat die deutsche Grenze niemals passiert. Die Summe , di» io
der deutschen Wirtschaft verloren ging , wurde auf 90 000 NM .
geschätzt. Die Angeklagten konnten inzwischen Nachweisen , daßetwa 45 000 RM . von dieser Summe wieder nach Deutschland
zurückgeflossen sei , und sie »nachten noch geltend , daß sie mit den
verschiedenen Geschäftsgründungen , die das Gericht als raffi¬nierte Tarnung ansah , der Wirtschaftsspionage hätten Vorbeugenund die Herstellung des Oels vor der Konkurrenz unbedingt ge¬heimhalten wollten .

Die 1 . Große Strafkammer in Freiburg trug dem neuen Tat¬
bestand Rechnung und fällte folgendes Urteil : Dr . Jurnitschek ein
Jahr drei Monate Gefängnis und 10 000 RM . Geldstrafe oderweitere 50 Tage Gefängnis ; Robert Alfred Reuß sieben Monarc
Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe oder weitere 30 Tage Ge¬
fängnis . Dem Dr . Jurnitschek wird ein Jahr der Untersuchungs¬haft angerechnet, die Gefängnisstrafe des Reuß gilt durch die
Untersuchungshaft als verbüßt . Die Kosten der Verfahren habendie Angeklagten zu tragen .

Darf ein Toter „ wiederauferstehen " ?
Ein bemerkenswerter llrteilsspruch in USA.

Neuyork, 2. Febr . Die Romane und Tragödien , die das Leben
schreibt , sind oft seltsam und überraschend. Und die Spannungendie sich darin ergeben , beschämen sehr viele erklügelte Konfliktedie sich ein Rotnan -Autor am Schreibtisch ausgedacht hat . Wel¬
cher Schriftsteller wäre darauf verfallen , die Seelenkämpfe be¬folgenden Prozeßfalls aus Neuyork zu erfinden ! Und doch ha»das Leben in einer merkwürdigen Laune einen solchen Schick¬salsknoten geknüpft. Und die Gerichte hatten Mühe , mit seine»Problemen fertig zu werden und ihn zu entwirren .Im Jahre 1911 heiratete ein gewisser Harry P . Jones dieFrau des zum Tode verurteilten Llyde P . Montgomery . DasTodesurteil an dem ersten Ehemann war noch nicht vollstreckt ,ober es galt bei allen Beteiligten als sicher, daß eine Abände¬rung des Urteils nicht erfolgen würde . Und da die persönlichenVerhältnisse eine rasche Eheschließung nahelegten , zögerten dieEhepartner nicht, mit Zustimmung der staatlichen Stellen die

Eheschließung zu vollziehen. Man kann sich ihre Erregung vor¬stellen , als plötzlich 14 Tage nach der Trauung der Gouverneurdes Staates Neuyork das Todesurteil in lebenslängliches Zucht¬haus verwandelte . Aber da der Mann doch nie wieder imbürgerlichen Leben auftauchen konnte, beließ man es bei der
Eheschließung. Man hoffte zuversichtlich , daß keine weiteren Ver¬wicklungen austreten könnten.

Leider kam es anders ! Zunächst wurde der zum Tode Ver¬urteilte und dann Begnadigte nach Verbüßung einer langenZuchthausstrafe in Freiheit gesetzt. Dies war noch nicht
'

soschlimm , da er keinerlei Ansprüche gegenüber seiner früherenFrau geltend machte. Dann aber gab es Mißhelligkeiten zwi¬schen dem Ehepaar . Und da der zideite Ehemann seine Fraunicht auf anderem Wege loswerden konnte, begann er bei denGerichten die Nichtigkeitserklärung seiner Ehe zu betreiben , in¬tern er vorbrachte, der erste Mann seiner Frau lebe ja noch,tiefe Ehe sei nie geschieden worden und also beruhe seine Ehe-
ichließung aus falschen Voraussetzungen .In der ersten Instanz wurde auch tatsächlich diese Auffassung»es zweiten Ehemannes anerkannt , obwohl inzwischen fast!6 Jahre seit der Eheschließung vergangen waren . Der Appella¬iionsgerichtshof in Neuyork machte aber als zweite Instanz sie -es Spiel mit dem Schicksal nicht mit . Er fällte vielmehr einUrteil, das in Amerika großes Aufsehen erregte und das die
llechtmäßrgkeik der zweiten Eheschließung sicherstellte . Er er¬nannte einstimmig , daß ein Mann , der zum Tode verurteiltoorden sei , unter allen Umständen als bürgerlich tot zu gelten>abe , auch wenn das Urteil nicht vollstreckt worden sei. Mit»iesem sehr vernünftigen Urteil war die zweite Ehe der FrauMontgomery gerettet .

Die Fahndung nachdem fiüchligenMörder
Der Täter « ährend der Nacht zweimal gestellt» aber

wieder entwischt
Stuttgart , 2. Febr . Die Suche nach dem flüchtig gegangenen

vierfachen Mörder Joseph Schäfer wurde , wie das DNB .
ruf Anfrage von zuständiger Seite erfährt , während der ver-
zangenen Nacht und im Laufe des heutigen Vormittags plan¬
mäßig fortgesetzt. Ein großes Aufgebot von SA ., SS ., NSKK .
ind von etwa 360 Arbeitsdienstmännern hat die Wälder und
»as Gebiet um Oberndorf vollkommen abgeriegelt . Zweimal ,
nnd zwar am Montag abend gegen 10 .30 Uhr , und am Dienstag
früh 5 Uhr konnte der Täter gestellt werden . Dem
-affinierten Burschen gelang es jedoch auch in diesen Fällen ,
im Schutze der Dunkelheit und im Nebel aufs
reue zu flüchten . Mit Sicherheit steht also fest, daß sich
)er Verbrecher noch in der näheren oder weiterenUm -
zebung Oberndorfs aufhält und besonders tagsüber in
richten Waldungen oder etwaigen Höhlen sich verstecken wird .
Oie Fahndungsaktion geht weiter . Eine Reihe von Polizeisuch-
zunden aus Stuttgart sind eingesetzt und es ist damit zu rech -
ren , daß der Mörder in Bälde wieder dingfest gemacht werden
kann . Das Forstschutzpersonal, die Jäger und Jagdpächter der
Umgebung werden besonders aufgefordert , bei der Fahndung nach
dem flüchtigen Täter mitzuwirken , da gerade ihnen etwaige
Schlupfwinkel und Verstecke am besten bekannt sein werden.

Im übrigen bestätigt sich, daß eines der Opfer des Scheusals,
die 1915 in Eiengen a . Br . geborene Luise Spieß , an dem
oon dem Mörder bezeichnet«»» Platz im Wald aufgefunden wor¬
den ist. Die Leiche war ebenfalls zerstückelt , der Schädel der Un¬
glücklichen genau so zertrümmert , wie bei dem bestialisch hin¬
gemordeten Franz Rothfußaus Mitteltal und vermutlich auch
bei den zwei weiteren Opfern des Schwerverbrechers .

Die Kinodichte in Baden
Das Statistische Reichsamt veröffentlicht die Ergebnisse eineterstmals durchgeführten Erhebung über die Lichtspieltheater imDeutschen Reich . Danach hatten von den insgesamt 50 815 Ge-meinden 2640 Gemeinden oder 5,2 v . H . ein oder mehrere Licht¬spieltheater . Insgesamt wurde im Reichsgebiet eine Zahl von4773 Lichtspieltheatern ermittelt .
In Baden gab es nach den amtlichen Feststellungen 145Kinos , von denen 54 täglich spielen . Diese sind überwiegendin den Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern anzutreffen .107 Theater dienen lediglich Lichtspielaufführungen , während 38

auch für andere Zwecke benutzt werden . Die Statistik hat weiter¬hin auch Untersuchungen über die Kinodichte angestellt , d . h.über das Verhältnis der Wohnbevölkerung zur Zahl der Sitz¬plätze in den Lichtspieltheatern . Die Kinodichte ist um so grö¬ßer . je mehr Kino -Sitzplätze auf 1000 Einwohner entsallen . InBaden waren nach der Zählung insgesamt 48 9 -71 Sitzplätzein den Kinos vorhanden . Bei einer Einwohnerzahl von 2,41Millionen ergibt sich, daß auf 1000 Einwohner in Baden 20 Sitz¬plätze treffen . Da der Reichsdurchschnitt bei . 27 Sitzplätzen aus1000 Einwohner liegt , bleibt Baden also hinter dem Reich zu¬rück , was sich aus dem Umstand erklärt , daß in Baden nur 180von 1000 Personen in Großstädten leben, 464 in Klein - und
Mittelstädten und 356 in Landgemeinden . Daraus ergibt sichauch weiter , daß in Baden auf einen Kino -Sitzplatz 49 Einwoh¬ner entfallen , während im Reichsdurchschnrtt schon auf je 37 Ein¬
wohner ein Sitzplatz in einem Lichtspieltheater kommt. Bemer¬
kenswert ist weiter , daß die Zahl der in den badißchen Lichtspiel¬theatern beschäftigten Personen 521 beträgt .

*
Bruchsal, 3 . Febr . In der Nacht zuin 3. . Februar wurde aufder EisenbahnstreckeBruchsal -Untergrombach bei Wartstation 116die 34 Jahre alte Bankbeamtin MinaOd einer aus Heidel¬berg tot aufgefunden . Die Ermittlungen ergaben , daß Frl .Odemer in Begleitung eines 27 Jahre alten Karlsruher Stu¬denten mit dem letzten Pcrsonenzug von Heidelberg nach Karls¬

ruhe gefahren ist . Ob Selbstmord , Unglücksfall oder Verbrechenvorliegt , muß die Untersuchung ergeben . Der Student wurde
fürsorglich feskgenommen.
^ Waldshut , 3. Febr . Wie nach erinnerlich ist, wurden am 25.^ uni 1936 in Aitern 5 Anwesen durch Feuer zerstört . WegenBrandstiftung wurde nunmehr der 48jährige Virgil Nieste rer
zu 7 Jahren 7 -Monaten Zuchthaus abzüglich 7 Monate Unter¬
suchungshaft und zu 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Mannheim, 2 Febr. (Auszeichnung ) Seit zrve»
Gerste Renn -Behörde einen Preis von

.
000 Mark für solche Bahnen , die ihren Hinderniskursoch ^ch^brem Geschick ausgebaut haben . Hamburg undDüsseldorf haben diesen Preis bisher zugeteilt erhalten ,diesmal wurde er nach Mannheim vergeben , das damit seineStellung als besonderer Stutzpunkt des deutschen Hinder -inssports noch mehr verstärkt . Da der Mannheimer Renn -oere»n »n diesem Jahre sein 70jähriges Bestehen feiert ,

bGabe als wertvolles Geburtstagsgeschenk -

Lest Eure Aelmatrettuu«!
„Drrrlacher Tageblatt " — „PfinztSler Bote"

Mo äio KauAstsr m Lü? vLKo. W
zählige Bakterien ihr gefährliches Unwesen. Die amerikanischeRegierunghat em Heer von hervorragenden Detektiven, die G - Men. geqen dieGangster mobilisiert. Und was tun Sie gegen die Feinde Ihrer Ge-simdheit? Sie laben es bequem und billig : morgens und abendsLhlorodont — dann bleiben Sie Sieger über dir Bällerienseinde . undschön» weiße Zühnr « Hallen Sie nebenbei. _ .



Aus Stadt «ud Laud
Derkehrskonlrollen in Zivil

Beleuchtungsvorschriften einhalten!
Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei gibt

in einem Runderlatz den Polizeibehörden Anweisungen des
Reichsverkehrsministers zur Prüfung von Beleuchtungs¬
vorschriften der Kraftfahrzeuge und Fahrräder be¬
kannt :

In Ergänzung dieser Anweisungen des Reichsverkehrsministers
bestimmt der Chef der deutschen Polizei von sich aus , datz über
die vorgesehenen polizeilichen Maßnahmen hinaus in schweren
Fällen der Zuwiderhandlung gegen die Beleuchtungsvorschriften
die betreffenden Fahrzeuge bis zur Beseitigung der Mängel
polizeilich fichcrzustellen sind , soweit dies nach Landesrecht zu¬
lässig ist.

Weiter wendet sich der Chef der deutschen Polizei in aller
Schärfe gegen eine auf den Landstraßen vielfach zu beobachtend«
Rücksichtslosigkeit , gegen das sogenannte Abblenden der
Scheinwerfer „über Kreuz "

, das besonders häufig bei
Führern von Lastkraftwagen anzutreffen sei . Durch Amstecker
der Kabel werde hierbei jeweils nur ein Scheinwerfer , und zwar
abwechselnd der linke oder der rechte , abgeblendet . Häufig wür¬
den auch für die rechten Scheinwerfer stärkere Glühlampen als
zulässig verwendet .

Nach dem Runderlatz des Reichsfllhrers SS . und Chefs der
deutschen Polizei ist künftig gegen Führer von Kraftfahrzeugen ,
die in so verantwortüngsloser Weise andere Verkehrsteilnehmer
in Gefahr bringen , mit den schärfsten Mitteln vorzugehen. Die
Kraftfahrzeuge sind ebenfalls , soweit dies nach Landesrecht zu¬
lässig ist, polizeilich sicherzustellen . Darüber hinaus sind die ver¬
antwortungslosen Kraftfahrzeugführer streng zu bestrafen.

Bei den entsprechenden Verkehrskontrollen zur lleberwachuno
des vorschriftsmäßigen Abblendens der Scheinwerfer werden in
Zukunft alle Fahrzeuge angehalten werden , deren Führer gegen
die Beleuchtungsvorschriften verstoßen. Da die Kontrollen des
Kraftfahrzeugverkehrs auf richtiges und rechtzeitiges Abblenden
eine unauffällige Beobachtung erfordern , erklärt sich der Chef
der deutschen Polizei damit einverstanden , datz hierbei Poli¬
zeibeamte in Zivil verwandt werden , die zur unauffälli¬
gen Beobachtung den Kraftfahrzeugen entgegengeschickt werden .
Das Anhalten der Fahrzeuge selbst erfolgt jedoch nur durch Be¬
amte in Uniform .

Aufnahmen von Schülern in die Höheren Lehranstalten ,
bld . Als Tage der Anmeldung für die unterste Klasse wer¬

den der 4 . März und als Tage der Aufnahmeprüfung der 8.
März und die folgenden Tage festgesetzt . Das zweite Zeugnis
der Volksschule ist, nach einer Bekanntmachung im Amtsblatt
des badischen Ministeriums des Kultus und Unterrichts , für
die in Betracht kommenden Schüler auf den 27. Februar aus¬
zustellen.

Als Tag der Aufnahmeprüfung für die übrigen Klassen wird
gleichfalls der 8 . März festgesetzt.

-»

Hohes Alter .
D.-Aue, 3 . Febr . Eine der ältesten Mitbürgerinnen unserer

Heimatstadt , Frau Katharine Leitz geb . Vorn , Schwarzwald¬
straße 86 , kann heute in körperlicher und geistiger Rüstigkeit
ihren 8 6 . Geburtstag begehen. Der hochbetagten Jubi¬
larin unsere aufrichtigen Glückwünsche .

* -

Kameradschaftsabend der Ortsgruppe Durlach des RLB .
Durlach , 3 . Febr . In der „Großen Linde" fand dieser Tage

seitens der Ortsgruppe Durlach der Ortskreisgruppe Karlsruhe -
Land , Sitz Durlach , des Reichsluftschutzbundes ein Kamerad¬
schaftsabend statt , der einen überaus kameradschaftlichen Verlauf
nahm . Den Begrützungsworten des Ortskreisgruppenfuhrers
Pg . Herrmann folgte ein unterhaltendes , buntes Programm ,
das für angenehme Stimmung sorgte. Die Veranstaltung war
von musikalischen Darbietungen der Hauskapelle wirkungsvoll
umrahmt und zeigte, datz neben unermüdlichem Dienst im RLB .
auch der Kameradschaftsgeist seine Pflege erhält .

Aufgepatzt, das geht jeden an !
Durlach , 3 . Febr . Der Marsch der braunen und schwarzen

Menschen, die sich in Durlach längere Zeit aufhalten werden ,
wurde durch den plötzlichen Kälteeinbruch sehr erschwert. Die
Menschen konnten sich zwar durch wärmere Kleidung , die ihnen
zur Verfügung gestellt wurden , schützen, doch leiden ihre Tiere
stark unter der Kälte . Da es sich um Exemplare verschiedener
wertvoller Tierarten handelt , mußten sie mehrere Tage in
Mitteldeutschland Quartier beziehen, zur Freude der dortigen
Einwohner . Durch dieses wird das Eintreffen in Durlach sich
einige Tage hinziehen . Wir sind bemüht , Sie laufend zu unter¬
richten.

Zur groben VerdunkeliWsubW m konmen-eu Freitag
Es ist dem Polizeipräsidium zur Kenntnis gekommen , datz einzelne Geschäfts - bzw. Vetriebsinhaber sich dadurch der Ber-

dnnkelungspflicht bei der Uebung am Freitag, den 3. Februar 1937» zu entziehen suchen , datz sie beabsichtigen , ihre Gefolg¬

schaftsmitglieder — ganz oder teilweise — vor Beginn der Verdunkelung zu entlassen und ihre Betriebe bezw . Geschäfte vor¬

zeitig zu schlietzen.
Es bedarf keines Hinweises , datz ein derartiges Verfahren unter keinen Umständen gednldet werden kann. Die Nachschau

wird sich hieraus ganz besonders erstrecken.
Wer seine Lustschnhpflicht trotz der mehrfachen bisher ergangenen Hinweise nicht erfüllt, muh mit strenger Bestrafung

rechnen. Es hat jeder genügend Zeit gehabt, seit den Teilübungen im Herbst 133K, sich seine Verdunkelungseinrichtungen
sür die seit langem angekündigte Verdunkelungsiibung am 5. Februar 1937 rechtzeitig zu beschaffen.

ver NatlMS-llmbau schreitet weiter vorwärts
Her neue Kaffenroum am Montag dem Verkehr übergeben

Durlach , 3 . Febr . Der Jnnen -Umbau des Rathauses ist seit
etwa Jahresbeginn intensiv gefördert worden . Neben der
gründlichen Renovierung der Diensträume im 3 . Stock wurde
bereits vor längerer Zeit der Rathaus -Saal dem Verkehr über¬
geben und dient der Partei , ihren Unterorganisationen , Ver¬
bänden usw . zu wichtigen Versammlungen . Nunmehr sind auch
die Umbau -Arbeiten des Kassenraumes abgeschlossen . Schon
längst war es ein Bedürfnis , datz der Kassenraum ein neues
Gesicht erhält , da die bisherigen Räume gänzlich unzulänglich
waren und bei weitem nicht den Anforderungen , die an einen
Kassenraum gestellt werden müssen , entsprachen . Vor Jahres¬
frist trug man sich deshalb mit dem Gedanken, den bisherigen
Rathaussaal für die Unterbringung der Kasse zu benutzen. Die
Vorbereitungen des Umbaues des Rathaussaales wurden da¬
mals bereits getroffen , wurden jedoch mit dem Aufzug des
Bürgermeisters Sauerhöfer abgebrochen, der erkannte , datz
für eine Stadt wie Durlach ein grötzerer Versammlungsraum
im Rathaus eine Notwendigkeit bedeutet , da für wichtige Ta¬
gungen kein anderer geeigneter Raum im Rathaus zur Verfü¬
gung steht. Nachdem der Rathaussaal nunmehr sein neues Ge¬
sicht erhalten hat (eine weitere architektonische Ausgestaltung
steht noch

'bevor ) wurde für die Unterbringung des Kasten¬
raumes eine andere Lösung durch die Vereinigung von zwei
Räumen im zweiten Stock gefunden und am Montag konnte der
neue Kassenraum dem öffentlichen Verkehr übergeben werden .
Der dunkle Gang , der zu den unserer Zeit in keinem Fall mehr
entsprechenden Kassenraum führte , wurde gleichzeitig in den
Raum mit einbezogen und gibt in einer überaus vorteilhaften
Lösung den Vorraum zu den Schaltern . Beim Betreten des
neuen Kastenraumes ist man überrascht von der allen Erforder¬
nissen entsprechenden Einrichtung . Der Vorraum , mit einem
geeigneten Bodenplatten -Belag ist durch die große Theke (die
alte wurde vorteilhaft umgearbeitet ) mit dem eigentlichen Kas¬
senraum verbunden . Mehrere Schalter mit den großen Schal¬

ter -Aufbauten , die mit den Diskretionsflügeln versehen sind ,
die dazu dienen , daß das Steuergeheimnis gewahrt bleibt und
jeder seine Zahlungen unbeobachtet leisten und Beträge in Em¬
pfang nehmen kann geben hier das Bild des Einfachen aber
Zweckmäßigen. Gerade diese Einrichtung dürfte im gesamten
Publikumsverkehr besonders begrüßt werden Dieser Vorraum
wie auch der große anschließende Raum für das Kassenpersonal
ist in freundlichen , Hellen Farben gehalten . Die glücklich ge¬
wählte Raumbeleuchtung gibt dem Eesamtraum den Stempel
ausgesprochener Nüchternheit . Besonders begrüßt wird der
schöne Raum neben dem Publikum , das jetzt in einem Hellen ,
freundlichen Raum seinen steuerlichen Pflichten Nachkommen
kann , von dem Personal , ist doch den Bestrebungen ^Schönheit
der Arbeit " in vollstem Matze Rechnung getragen . .Die ange¬
nehme, nicht störende Raumbeluchtung verbindet sich mit den
großen Fenstern , die sür Licht und Luft reichlich Sorge tragen .
Erfreulich ist weiterhin , daß sich bereits künstlerisch befähigte
Bürokräfte um die Ausschmückung des Raumes besorgt haben .
Dankbar ist zu begrüßen , daß mit wenig Mittel hier abermals ,
etwas Vollkommenes und in allen Teilen Zweckmäßiges ge¬
schaffen wurde , was seitens der gesamten Einwohnerschaft dank¬
bar begrüßt werden dürfte . Die gesamte neuzeitliche technische
Einrichtung , die bereits zwei Jahre im Betrieb ist und u . a.
über eine maschinelle Quittungs -Maschine nach der Art der
Schreibmaschine verfügt , deren Notwendigkeit die geforderte
Sicherheit im gesamten Zahlungsverkehr mit sich brachte, ' paßt
sich den neu geschaffenen Räumlichkeiten bestens an . Auch hier
sind noch weiters Vervollkommnungen geplant . Mit der nun¬
mehr erfolgten Uebergabe der Kaste an den Verkehr ist man
nicht nur dringenden Bedürfnissen des gesamten technischen
Verkehrs einer Stadtkasse, sondern auch den Anforderungen ,
die der immer steigende Publikumsverkehr mit sich bringt mit
den finanziell denkbar wenigsten Mitteln in ausgezeichneter
Weise gerecht geworden , was allseits zu begrüßen ist.

'

Vurlachs großer karnevalsumrug
om kommenden Sonnlao

Durloch , 3 . Febr . Seit einigen Tagen sind Vereine und Ver¬
bände unter Führung des Verkehrsvereins der Stadt Durlach
sowie der Großen Karnevals - Gesellschaft Durlach am Werk, die
großen Vorbereitungen sür den

großen traditionellen Durlacher Karnevalszug ,
der am kommenden Sonntag nachmittag stattfindet , zu treffen .
In allen seinen Teilen bietet er wieder ein Bild ausgesproche¬
ner Originalität . Durlacher Humor , Durlacher Witz und Dur¬
lacher Schwung , weit und breit im Land bekannt , spielen hier
wieder ihre großen Trümpfe aus und wenn auch nicht
mit großem Aufwand an die Lösung der Aufgaben herangegan¬
gen wird , so ist in dem ausgesprochenen „Talent " für diese Ver¬
anstaltungen Durlach mit Riesenstiefeln den Faschingsumzügen
im allgemeinen voraus . Alles , was sich das Herz ersehnt , wird
wieder in Gruppen und Wagen aufmarschieren . Wie wir er¬
fahren , sind allein

über 2S Wagen und zirka 50 Gruppen
zum Karnevalszug gemeldet . Und Ideen sind wieder aufge¬
taucht , die man zu Weltschlagern taufen könnte . In dem Rah¬
men dieses Festzuges darf natürlich auch die „Klepperles -Garde "

nicht fehlen , sie wird für das nötige „Gleichgewicht" mit ande¬
ren Letschenbacher Kapellen in ausreichender Weise Sorge tra¬
gen. Noch viel könnten wir von den erstklassigen Raritäten
berichten, doch — morgen mehr . Heute wollen wir die Vorbe¬
reitungen treffen für eine sidele .Stimmung der Volksgenossen,
die mit Schwung und Humor , wie immer , Spalier bilden und
in den Schunkelwalzer einfallen , der in kurzen Abständen im¬
mer wieder vom Stapel läuft . Also, Durlacher Volksgenossen,
betrachtet das Heim am Sonntag mittag als ein Gefängnis ,
aus dem man entflieht , da Prinz Karneval an diesem Tage
Lenen, welche die Ketten des Trübsinns sprengen wollen , Tür
und Tor geöffnet hat und sie einladet , sich dem Marschschritt
unter dem Klirren seines närrischen Schellenbaumes anzuschlie¬
ßen. Darum alles heraus aus den Häusern der Städte und
Dörfer und hinein in den Durlacher Faschingstrubel .

Bei den Wagenaufbauten ist seitens der dafür Verantwort¬
lichen zu beachten, daß Reklamewagen jeglicher Art vom Zuge
ausgeschlossen sind , ferner dürfen die Wagenaufbauten (wegen
der Stromleitung der Straßenbahn in der Gesamthöhe ein¬
schließlich Wagen 4,26 Meter nicht übersteigen . In der Breite
gelten gleichfalls bestimmte Vorschriften.

* -

Aintstriigerilllien des RLB ms 47 Gemeinden verpflichtet
Zum Mchluß eines Sonderletirgangs der Kreisgruppe ksrlsruketond des NelchsluMutzdundes
Durlach , 3 . Febr . „Luftschutz tut nöt" , das ist der Ruf , der

innerhalb der Volksgenossen nie verstummen darf . Schon seit
dem Jahre 1931 sind rührige Kräfte am Werk, den Luftschutz¬
gedanken immer mehr zu fördern , bis er seit der Machtüber¬
nahme und der Beauftragung des Ministers Hermann Göring
intensiv bis in die kleinsten Orte gefördert wird . Im Reichs¬
luftschutzbund findet sich vor allen Dingen ein reiches Betäti¬
gungsfeld für die Frau , mutz sie doch , als Kampfgefährtin des
Mannes , ihn stärken und vor allen Dingen auch im Ernstfälle
dem Baterlande die nötige Rückendeckung geben. Hier — wie bei
den großen Verdunkelungsübungen — gelten alle Arbeiten
und Schulungen , sowie Hebungen immer der Stärkung des Ge¬
fühls der Sicherheit , das fest begründet ist , wenn sich alle zu ge¬
meinsamer Arbeit zusammenfinden .

In diesen Tagen fand nun seitens der Ortskceisgruppe Karls¬
ruhe -Land ein Sonderlchrgang für weibliche Hilfskräfte aus 47
Ortsgruppen des Kreises Karlsruhe -Land statt , der unter Auf¬
sicht des Ortskreisgruppenführers Pg . Herrmann von dem
Schulungsleiter Adjutant Busch und den Obertruppmeistern
Iäck und Paul , der Sachbearbeiterin Frau Borgmann , so¬
wie den Hilfskrütfen Frau Thiergart und Frl . Froh¬
müller durchgeführt wurde . Er hatte den Zweck, die Durch¬
bildung der Amtswartinnen für die einzelnen Ortsgruppen des
Kreises Karlsruhe -Land durchzuführen und sie in die vielseitigen
Aufgaben , die einer Amtswartin in einer Gemeinde obliegen ,
einzuführen . Neben der umfangreichen theoretischen Durchbil¬
dung war natürlich auch die restlose Erfassung für den aktiven
Einsatz von dringender Notwendigkeit . Sämtliche zum Einsatz
gekommenen Kräfte bewältigten die an sie gestellten Aufgaben
vorbildlich , sodaß gestern Dienstag nachmittag durch den Orts¬
kreisgruppenführer Pg . Herrmann die feierliche Verpflich¬
tung in der Frierdrichschule vorgenommen werden konnte.

Nach einleitenden Begrützungsworten , die insbesondere dem
Schulungsleiter Adjutant Busch und den Helfern galten , er¬
innerte Pg . Herrmann an die großen Aufgaben , sür welche
die Amtswartinnen nunmehr ihre praktische und theoretische
Ausbildung erhalten haben . Aufgabe der Frau ist es , nicht nur
bei Eintritt von Luftgefahr für das Leben ihrer Kinder einzu¬
treten , sondern sie kann und mutz sich auch in gemeinsamem
Dienst der Volksgemeinschaft zur Verfügung stellen. Die Kräfte ,
die aus 47 Gemeinden der Ortskreisgruppe Karlsruhe -Land ,
Sitz Durläch , in diesem Lehrgang ausgebildet worden find, sind
nicht nur Träger der Verantwortung für den gesamten Dienst,
sie haben auch immer wieder werbend unter die Volksgenossen
zu treten , damit wir über ausreichend durchgebildete Kräfte ver¬
fügen . Immer wieder müssen wir neben den Ermahnungen un¬
seres Führers zum Dienst an die Worte des Ministerpräsidenten
erinnern , der sagt : „Der Kämpfer im Luftschutz hat soviel Ver¬
antwortung und soviel Ehr wie jeder Soldat an der Front !"
So stellt uns der Führer vor Aufgaben , für welche jeder ein-
treten mutz, um dem Volk als Gesamtheit restlosen Schutz und
stets Bereitschaft angedeihen zu lassen. Mit dieser Aufgabe
treten nun die Hilfskräfte den Dienst in ihren Gemeinden an
und er wünschte, daß sie sich ihrer großen Aufgabe dem Volk und
Vaterland gegenüber immer bewußt sind und stets werbend für
den Gedanken des Luftschutzes eintreten . Anschließend nahm
Ortskreisgruppenführer Pg . Herrmann die feierliche Verpflich¬
tung auf die Fahne , auf Führer , Volk und Vaterland durch Ver¬
pflichtungsformel und Handschlag vor . Mit dem Bekenntnis zu
Führer und Volk schloß die Feier .

Der Abschluß -Veranstaltung ging am Vorabend ein in allen
Teilen geglückter Kameradschaftsabend .im Gasthaus „zum
Lamm" voraus .

Eine interessante Eilnachricht : Herr Hase ist nicht tot !
Durlach , 3. Febr . Vor mehreren Monaten wurde auch in Dur¬

lach auf einen gewissen Hase , der von nichts weiß, zum Teil noch
auf dem Monde lebt , zum Teil als alter Greis mit einem wal¬
lenden weißen Bart , barfüßig in den Wäldern umherschwirrt
und seine bärtigen Meinungen an den Mann zu bringen ver¬
sucht, Jagd gemacht und eine freudige Nachricht ging durch den
Blätterwald : Hase ist tot . Nunmehr gingen uns Rachrichten zu,
die verlauten lassen, datz dies auf einem Irrtum beruht , hatte
man doch nicht damit gerechnet, datz sein Geist in vielen Köpfen
schwirrte. Erst in den letzten Tagen gingen wahre Ereuelmör -
chen über seine Unerfahrenheit und seine Kurzsichtigkeit in einem
Durlach benachbarten Ort umher , wonach einem überaus jungen
und festgewurzelten Blatt am Baum der öffentlichen Mei¬
nung ein frühzeitiges Alter voraussagte . Ja , der Hase hat in
dieser Zeit des Karnevals wieder einmal ein bißchen gespukt und
es gibt ja gewisse Volksgenossen, die auf seine weltentrückten ,
wirklichkeitsfremden , veralteten Ideen immer wieder herein¬
fallen . Den eifrigen Nachforschungen ist es nun gelungen , den
weltverlassenen Erdenbewohner , der eher auf den Mars patzt,
festzunehmen. Wie wir hören , wird ihn die Öffentlichkeit zu
Gesicht bekommen. Wann und wo ? Darüber berichten wir ,
wenn wir näheres erfahren haben .

Der 39. Januar in Erünwettersbach .
Erünwettersbach . 3 . Febr . Der Tag der Machtübernahme

wurde auch in unserem Ort im üblichen Rahmen gefeiert . Zu
Ehren des Tages hätte das ganze Dorf festlichen Flaggenschmück
angelegt . Nach den Schulfeiern am Vormittag hörte man im
Gemeinschaftsempfang die Führerrede . Für alle , die kein Em¬
pfangsgerät zur Verfügung hatten , waren am Rathaus Laut¬
sprecher aufgestellt . Abends fand dann seitens der Partei und
ihrer Gliederungen im festlich geschmückten Adlersaal ein Ka¬
meradschaftsabend statt . Rach einer einleitenden Feierstunde , in
welcher der Ortsgruppenleiter den Weg Deutschlands bis zur
Machtübernahme und die sich anschließende Aufbauarbeit schil¬
derte und Sprecher von dem Weg des Volkes und Vaterlandes
aus Not und Nacht zu neuer Größe kündeten, (sämtliche Dar -



bietungen waren von Liedern aus der Kampfzeit und Musik¬
vorträgen umrahmt ) , schloß sich ein gemütlicher Kameradschafts¬
abend an , der bei heiteren Vorträgen und Tanz die Feiernden
bis in die späten Nachtstunden zusammenhielt .

*

Feier der Machtübernahme .
Molsartsweier , 3. Febr . Wie üblich , so wurde auch in un¬

serem Ort der Tag der Machtübernahme gefeiert . Nach den
Veranstaltungen des Tages , fanden sich am Abend die Partei¬
genossen sowie dis Mitglieder der einzelnen Gliederungen zu
einer Feierstunde ein , in welcher Ortsgruppenleiter Ren sch
der Kampfzeit und der Bewegung gedachte . Ein Bericht aus
der Kampfzeit , Lieder der Bewegung umrahmten die würdige
Totenehrung . Die Feier war von Musikvorträgen des Musik¬
vereins Wolfartsweier stimmungsvoll umrahmt . Bei dem an¬
schließenden Kameradschaftsabend vereinte ein gemütliches
Tänzchen die Feiernden .

*

Die Feier des 30. Januar in Hohenwettersbach .
Hohenwettersbach , 30 . Jan . Auch in unserem Ort wurde der

gO, Januar festlich begangen . Nach den üblichen Kundgebungen
des Tages versammelten sich die Parteigenossen und die Mit¬
glieder der Gliederungen der Parier in der „Kanne "

, wo ein
Kameradschaftsabend stattfand . Nach einem einleitenden Marsch
der Feuerwehrkapelle , die den musikalischen Teil der Feier über¬
nommen hatte , sprach ein SA - Mann einen von ihm verfaßten
Prolog „Unser Führer "

, der beifällig ausgenommen wurde , fand
der Ortsgruppenleiter Wacker herzl . Worte der Begrüßung u . er¬
innerte an die Kampfzeit , die von jedem Einzelnen größte Opfer
forderte . Nach einer vierjährigen Aufbauarbeit geht nun das

deutsche Volk in Treuegemeinschaft unter Führung Adolf Hitlers
lichteren Zeiten entgegen . Sein Gedenken galt den Toten der
Bewegung , deren Namen verlesen wurden . Während die Ka¬
pelle das Lied vom guten Kameraden intonierte , ehrten die An¬
wesenden das Gedächtnis durch Erheben von den Plätzen .
Sprecher , Lieder und Musikstücke kündeten im weiteren Verlauf
von Kampf und Sieg . Der Feierstunde schloß sich noch ein ge¬
mütlicher Kameradschaftsabend an , der die Anwesenden noch
einige Stunden kameradschaftlich vereinte .

4k-
Feier in Stupferich .

Stupscrich , 3 . Febr . Der Tag der Machtübernahme wurde
auch in Stupferich im allgemeinen Rahmen gefeiert . Nach den
üblichen Schulfeiern und dem Gemeinschaftsempfang , zu welchem
im Rathaus ein Lautsprecher ausgestellt war ( in der Fa . Säge¬
werk Becker hörte die Belegschaft geschlossen die Führerredei ,
fand abends ein Kameradschaftsabend statt , in welcher der Pro¬
pagandaleiter Bacher über den Kampf und Sieg des Natio¬
nalsozialismus berichtete . Seine Worte waren umrahmt von
Liedern der Bewegung und Darbietungen des Musikvereins ,
Begrüßungsworte des Ortsgruppenleiters Becker , einem

würdigen Toten - Eedenken , das , wie auch der übrige Teil mit
Chören des Männergcsangvereins würdig ausgestaltet war .
Ein froher kameradschaftlicher Teil schloß sich der Feierstunde an .

Zu Grabe getragen .
Hohenwettarsbach , 3. Febr . Dieser Tage wurde unsere Mit -

bürgercin Frau Friederike Kuppinger ,geb . Gräber , zu Grabe
getragen . Die Verstorbene, - die einem schweren Leiden erlag und
sich großer Beliebtheit in der Gemeinde erfreute , hatte ein Alter
von 00 Jahren erreicht .

Vurlacher filiMou
„ Heimatlos " im Skala .

Nach „Mutterhände " wird uns wieder ein Film beschert , der
durch die bezaubernde Darstellungskunst einer Reihe von Kin¬
dern seine besondere Note erhält . Dieser Film „Heimatlos " —
zeigt die spannenden , rührenden , oft jedoch auch humorvollen
Abenteuer eines kleinen Jungen , der , seiner Mutter entführt ,
unter fremden Menschen aufwachsen muß , mit einem alten ,
freundlichen Artisten durch die Welt zieht und schließlich nach
vielen Irrfahrten seine Mutter findet .

Ist schon der Stoff an für sich sehr interessant und stark , so
wird die Wirkung noch gesteigert durch die besondere Eestal -
tungskunst der Hauptdarsteller . Man kann nicht anders — man
muß mitleben , miterleben mit diesem kleinen Jungen , man
freut sich mit ihm , man bedauert ihn , man fühlt mit ihm , man
möchte ihm helfen , man trauert mit ihm , wenn er seinen treuen ,
kleinen vierbeinigen , einzigen Freund verliert und — man
möchte lachen , unter Tränen lachen mit ihm , wenn er seine
liebe Mutter wieder findet . Ein Film , der wirklich gut ist in
seiner Art .

Im Markgrafen wird immer noch mit unvermindertem Er¬
folg der Rotraut Richter - Film „Das Veilchen vom Potsdamer
Platz " gezeigt . Es scheint , daß es sich erst in den letzten Tagen
herumgesprochen hat , wie gut , wie stark dieser ausgezeichnete .
Film ist. Man kann verstehen , daß er in Karlsruhe volle drei
Wochen gezeigt werden konnte . Er ist es wirklick wert . Schade
eigentlich , daß er in Durlach nur noch heute und morgen ge¬
zeigt werden kann . Es sind sicherlich viele , die ihn noch nicht
gesehen haben . ,

vadlsches sramstliealer

Sl « S dem U - inrtal
feiern des Zd. Imiuar im pfimtal

Wie allerorts , so wurden auch im Pfinztal die Feiern an¬
läßlich der Machtübernahme in größerem Rahmen als Kame -
radschastsabende der Partei und ihrer Gliederungen durchge -
sührt .

In Grötzingen hatten sich morgens ^ - 9 Uhr die Schüler
und Schülerinnen sowie der gesamte Lehrkörper in der Ge¬
meindehalle versammelt . Nach einem Lied der Bewegung er¬
innerte Hauptlehrer Gräber an das historische Ereignis des
30. Januar 1933 , wo ein in viele Parteien zerspaltenes Volk
wieder zu sich zurückfand und sich in einmütiger Geschlossenheit
unter das Freiheitsbanner unseres Führers Adolf Hitler
stellte. Unvergeßlich werden uns die Tage sein , an welchen er
in hartem Ringen den Gegner in den bürgerlichen und vor al¬
len Dingen marxistischen Parteien zu Boden schlug und dadurch
dem deutschen Volk den Weg zur Volksgemeinschaft ebnete . Ge¬
dichte und Sprechchöre , vorgetragen von den oberen Klassen der
Schule umrahmten den ersten Teil der Feier , der mit einem
Lied geschlossen wurde . Anschließend hörte die gesamte Jugend
die llebertragung der Rede des Reichsministers Dr . Goebbels .
Der Eemeinschaftsübertragung von nachmittags 1 bis 4 Uhr
schloß sich abends 8 Uhr in der Kemeindehalle ein Kamerad¬
schaftsabend der Partei und sämtlicher Untergliederungen an .
Nach einem einleitenden Musikstück ergriff der Ortsgruppen¬
leiter das Wort und erinnerte an jenes denkwürdige Ereignis
der Machtübernahme , durch welche unser Führer Adolf Hitler
dem Verfall des deutschen Volkes eine entscheidende Wendung
gab . Vier Jahre Arbeit liegen nun hinter uns und wir kön¬
nen behaupten , daß in diesen 4 Jahren ein neuer , herrlicher
Weg zu Deutschlands Freiheit geebnet wurde . Unsere Auf¬
gabe , so wurde ausgeführt , ist es nun , durch stete Einsatzbereit¬
schaft unserem Führer den Dank abzustatten für die Wendung
des deutschen Schicksals und durch Mithilfe an der Erfüllung
des Vierjahresplanes seinen Teil zum deutschen Aufstieg bei¬
zutragen . Alte Kampflieder und Worte von Einzelsprechern
gaben der Feierstunde einen reich abgewechselten Rahmen . In
dem sich anschließenden unterhaltenden Terl wetteiferten die
Verbände sowie die hiesigen Gesangvereine und der Musikver¬
ein mit Darbietungen heiteren und ernsten Inhalts , sodatz die
Stunden der Kameradschaft schnell vergingen .

In Berzhausen begann der Tag mit einem Wecken des
Spielmannszuges der Schuljugend . Um ^ 9 Uhr versammelten
sich die Schülerinnen und Schüler im Rathaussaal , wo Ober¬
lehrer Drollinger auf den 30 . Januar als den Tag des
Wiedererwachens Deutschlands und auf den heroischen Kampf
unseres Führers bis zu diesem Tage hinwies . In seinen wei¬
teren Ausführungen streifte er den Vierjahresplan und den
Ausstieg Deutschlands zur Freiheit . Anschließend hörte auch
hier die Jugend die Uebertragung der Rede Dr . Goebbels .
Zum Gemeinschastsempfang versammelten sich die Volksgenossen
in den hiesigen Gaststätten , in denen sämtlich die Führerrede
übertragen wurde . Abends 8 Uhr fand dann im „Adler " - Saal
ein Kameradschaftsabend der Partei und ihrer Gliederungen
statt . Packend sang nach einem Musikstück des hiesigen Musik¬
vereins , welcher die Feier musikalisch wirkungsvoll umrahmte ,
der Männergesangverein den wirkungsvollen Männerchor „Der
deutsche Baum "

. Nunmehr ergriff Ortsgruppenleiter Leon¬
hard das Wort , fand herzliche Worte der Begrüßung an die
zahlreich Erschienenen , streifte nochmals die kernigen Worte ,
welche der Führer im Laufe des Nachmittags an die Welt ge¬
richtet hat und gedachte der alten Kämpfer in Berzhausen , die
an diesem Abend einen Ehrenplatz einnahmett . Mit den Sol¬
daten im braunen Ehrenkleid unseres Führers sind auch sie
marschiert und haben alles auf sich genommen , bis der Tag der
Freiheit , der Tag des Sieges kam . Redner gedachte der Toten ,
die unter dem Freiheitsbanner der Bewegung kämpften und
für Volk und Vaterland ihr Leben ließen . (Das Andenken an
die Getreuen wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt .)
Feierlich klang das Lied vom guten Kameraden . Zwei Spre¬
cher (Reeb und Wagner ) kündeten von dem gewaltigen
Ringen um die Eroberung der Macht und den Stunden vor
der Machtübernahme . Diese markanten Vorträge wurden von
Liedern der Bewegung feierlich umrahmt . Im folgenden 2 .
Teil des Abends kam ein buntes , überaus unterhaltendes Pro¬
gramm zum Vortrag , das durch Männerchöre , vom Männer¬
gesangverein zum Vortrag gebracht , sowie musikalische Darbie¬
tungen des Musikvereins auf das Beste umrahmt wurde . Lange
war man in bester Kameradschaft beieinander und als auch
hier der offizielle Teil seinen Abschluß gefunden hatte , schwang
Man noch froh das Tanzbein bis in die ersten Morgenstunden .

Auch Söllingen kann auf einen erhebenden Verlauf der
Feiern des 30. Januar zurückblicken . Nach der üblichen Schul¬
feier , in welcher der Schulvorstand das Wort ergriff und dem
Gemeinschastsempfang , der zum Teil in den hiesigen Gaststätten
gehört wurde , traf man sich abends um 8 Uhr ini „Schwanen "-
baal zu einem Kameradschaftsabend . Nach einem flotten Marsch
des Musikoereins ergriff Ortsgruppenleiter Wenz das Wort
und erinnerte an jene denkwürdigen Stunden des 30 . Januar
1933 , wo nach hartem , 14 Jahre langem Kampf mit den Welt¬
mächten des Bolschewismus und des Bürgertums das Steuer

unseres Volkes und Vaterlandes , fast gebrochen , in die starken
Hände unseres Führers und Reichskanzlers gelegt wurde . Mit
Stolz aber auch mit Ehrfurcht gedenken wir in diesen Feier¬
stunden dieses Mannes , der das deutsche Volk wieder zu neuer
Höhe führte . Sein Gedenken galt ferner den Toten der Be¬
wegung und während die Kapelle das Lied vom guten Kame¬
raden intonierte , erhoben sich die Anwesenden von den Plätzen .
Sprecher , Kampflieder und Musikvorträge umrahmten den 1 .
Teil der Feierstunde . Anschließend blieben die Anwesenden
noch lange in kameradschaftlicher Stimmung beisammen .

Die Feier des 30 . Januar verlief auch m Kleinstein¬
bach im üblichen Rahmen . Nach der Morgenfeier der Schul¬
jugend und den Gemeinschaftsübertragungen in den hiesigen
Gaststätten sowie im hiesigen Vürgersaal fand abends im Tur¬
nerheim eine würdige Feierstunde statt . Hier ergriff Stütz¬
punktleiter Gauß das Wort , erinnerte an die Kampfzeit und
die Machtübernahme am 30 . Januar , welcher eine 4jährige
intensive Aufbauarbeit folgte . Neben Gedichten und Liedern
der HI . berichtete Oberscharführer Merkle über „der 30. Ja¬
nuar , wie ihn die SA erlebte "

. Das Gedenken an die Toten
der Bewegung und das Bekenntnis zu Führer und Vaterland
schloß die erhebende Feierstunde . Dem offiziellen Teil schloß sich
noch ein harmonisches kameradschaftliches Beisammensein an .

«-
Zu Grabe getragen .

Berghausen , 3 . Febr . Eine in unserem Ort beliebte und ge¬
schätzte Mitbürgerin , Frau Elisabeth Ringwald , Gattin
des Landwirts W . Ringwald , die nach kurzer Krankheit im
hohen Alter von 76 Jahren verschied , wurde unter großer Be¬
teiligung zu Grabe getragen . In ehrenden Worten gedachte
der Geistliche ihres arbeitsreichen Lebens , war sie doch ihrem
Gatten , der seit langer Zeit Invalide ist , die treue Gattin und
Stütze . Den schwergeprüften Hinterbliebenen wendet sich herz¬
liche Teilnahme zu.

Durchführung der Pfundsammlung in Berghausen .
Verghausen , 3 . Febr . Heute Mittwoch w (rd in unserem Ort

die Pfundsammlung durchgefiihrt . Es ergeht an die Volksge¬
nossen der Appell , auch hier ihre Bereitschaft aktiver Hilfe zu
zeigen und recht reichlich zu spenden .

*

Fasching in Söllingen .
Söllingen , 3 . Febr . Die Wellen der Faschingsfreude gehen

auch in unserem Ort hoch. Nachdem bereits vor wenigen
Wochen einzelne Vereine mit Maskenbällen und Fasnachtsver¬
anstaltungen an die Öffentlichkeit traten , hielt am Sonntag
der Musikverein in der Turnhalle seinen traditionellen Mas¬
kenball ab , der sich eines guten Besuches erfreute und bei ur -
fideler Stimmung die Feiernden zusammenhielt . — Auch im
„Prinzen Karl " herrschte anläßlich eines Maskenballes eine
fröhliche Stimmung .

*
Von der Kriegerkameradschaft Kleinsteinbach .

Kleinstcinbach , 3 . Febr . Die Kriegerkameradschaft hielt am
Sonntag ihren diesjährigen Generalappell ab . Nach einleiten¬
den Worten des Kameradschaftsführers und einem Tätigkeits¬
bericht , der Zeugnis ablegte von intensiver Arbeit , die im ver¬
flossenen Jahr geleistet worden ist , wurde der Kassenbericht ent¬
gegengenommen und dem Kassensühre ? für seinen ausgezeich¬neten Dienst Entlastung erteilt . Einstimmig wurde die ge¬
samte Kameradschaftsführung wiedergewählt . Nachdem die
Veranstaltung des Jahres 1937 zum Abschluß gebracht waren
und der Kameradschaftsführer den Appell an alle Kameraden
gerichtet hatte , auch im kommenden Jahr sich zu treuer Arbeit
um die Fahne zu scharen , fand der harmonisch verlaufene Ka -
meradschastsabend mit einem frohen Beisammensein seinen Ab¬
schluß.

Wiener Blut ! Ade !
Wieder ist uns eine Einlgdung zu einer großen Soiree aus
dem Palais Bitowski auf den Tisch geflattert . Diesmal ist
eine besondere Bedeutung damit verknüpft : „Wiener Blut "

verabschiedet sich heute , Mittwoch , von der Bühne des Badischen
Staatstheaters . Zum letzten Mal rauscht durch das gräfliche
Palais im zweiten Akt die Abendgesellschaft . Und dann !
Karneval ! Der ganze zweite Akt ist ein Karneval - Kabarett
für sich. Ein Abschied also , wie er sich für die Faschingszeit ge¬
hörte . Heute um 19,30 Uhr beginnt die Vorstellung .

Wie Ihr wollt . . .
Der Mensch kann anspruchsvoll sein . Namentlich hinsichtlich

des Genusses und in der Faschingszeit . Mancher möchte daher
gern zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen , möchte abends im
Staatstheater mit Hilfe einer adretten Karneval - Vorstellung
die Lachmuskeln trainieren und hierauf — ohne eine Minute
Zeit mit Umkleiden verlieren zu wollen — froh und schmissig
kostümiert irgendwo das Tanzbein schwingen . Keine Kopf¬
schmerzen bitte ! Die Musen im Badischen Staatstheater wer¬
den nicht die Nase rümpfen , wenn Ihr Euch gewandet , wie Ihr
wollt . 2m Frack , als Apache , als Ungar oder Chinese , mit
oder ohne Bart — gleich willkommen !

Tages -An -eiger
Mittwoch , den 3 . Februar 1937.

Bad » Staatstheater : „Wiener Blut "
, 19,30 —23 Uhr .

Skalatheater : „Heimatlos " .
Markgrasen -Theater : „ Das Veilchen vom Potsdamer Platz " .
Kammerlichtspiele : „Die Liebe des Maharadscha " .

* - MMO

RtmvfrmV
Programm des NeiHssenders Stuttgart

Donnerstag , 4. Februar :
9 .30 „Fröhliches Krapfenbacken "

10 .00 Volksliedsingen
12.00 Aus Frankfurt : Musik für Alle
17 .00 „Glückwunsch an Kinderreiche "

17 .10 Hörbericht aus . . .
17 .40 „Bunt und heiter "

18 .00 Aus Köln : Blaskonzert
19.00 „Masken und Mummenschanz "

19 .40 Aus Mannheim : Echo aus Baden
20 .10 Aus Leipzig : „Ski Heil "

22.30 Aus Berlin : Unterhaltungskonzert
23 .00 Nach Berlin : Volks - und Unterhaltungsmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtkonzert .

*

Das Wetter
Bei schwachen wechselnden Winden veränderliche Bewöl¬

kung » jedoch vielfach aufheiternd » meist trocken, tagsübermild , Frühnebel und leichter Nachtfrost .
*

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 1. Febr . Auftrieb : 20 Och-
<-n , 21 Bullen , 55 Kühe , 9 Kalbinnen . 221 Kälber , 33 Schafe ,-'41 Schweine . Preise : Ochsen 38—45, Bullen 40— 43 , Kühe 23

1 43, Kalbinnen 42—14 , Kälber 40 —65. Schweine 48,5—52,5 .
-chafe 49- 53 RM .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sümtl . in Durlach . D . A . XII . 3922.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Samstag , de« 6. Februar 1SS7 , 18 ° ' Uhr

OroDbr
in den festlich beleuchteten Tanzsälen des „ Alten Badischen Hofes "
Zur Erheiterung der Gemüter wird die berühmte Grock A G
an die Mitglieder der Narrenzunft Stimmungsaktion zur Aus¬
schüttung bringen . Der Musikverein , Abteilung Grazie und
Rythmus wird die Narren u . Närrinnen auf die nötige Touren¬
zahl bringen . Sänger u . Staubdumme erscheint in Massen u .
Kostümen . Eintritt SV Pfg .
Kopfbedeckung obligatorisch am Eingang des Hotels erhältlich .

Austritt nur nach vorheriger Anmeldung .

Ei nfach möbliertes

Sturme«
gesucht . Angebote zu richten an

Friedrich Schnäbele
Hindenburgstraße 4 .

Abonnenten banst bei
unseren Merentea !

Spendet för die NSV.
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Nuslen
chronische Verschleimung,Luftröhrevkalarrh,
hartnäckigeBronchitis mit Auswurf , Asthma
wurden mit Or . Bs «cher 'Tablette« auch Ln
alten Fällen erfolgreich bekämpft. Bewährtes
unschädliches, kräuterhaltiges Spezialmittel.
Enthält / erprobte Wirkstoffe . Stark lösend ,
auswurffördernd .Reinigt, beruhigtu . kräfti«
die angegriffenen Gewebe. Zahlreiche schris
liche Anerkennungen donkbarer Patienten
vnd von zufriedenen Ärzten ! In Apotheken— kreis M 1.4L uaä 3.50 — >

Miiiverchor DAS
Durlach

Da am Freitag die Verdunk »
lang stattfindet, ist unsere

«Singstunde
schon heute Mittwoch .

Der Gesangswart .
TüchtigeHittzSrau

oder Mädchen 2 mal wöchenb
lich gesucht . Angebote unter
Nr . 76 an den Verlag

17—18 Jahre für Landwirtschaft
Nähe Mannheim gesucht Gute
Behandlung , Familienanschluß
Näheres Weingartenerstr. 22l . r

Heute LIittwood

Seftlselikkug

Morgen Donnerstag

Srfilachttag
iir »
Zu verkaufen einen

Garten
ca. 5 Ar für Bauplatz geeignet .

Zu e>fragen
Durl -Aue , Friedenstr. 12 . 2 StLuftschutz

Bekanntmachung .
Auf Erund des 8 2 des Luftschutzgesetzes und 8 34 der Reichs-

stratzenverkehrsordnuna wird für die Dauer der Luftschutzver¬
dunkelungsübung am Freitag , den 3. Februar 1937 von Einbru '
der Dunkelheit bis 23 Uhr für die Städte Karlsruhe und Durla
folgende

Ortspolizeiliche Vorschrift
erlassen :
8 1. Sämtliche Gebäude usw . find vom Grundstückseigentümer

bezw . Mieter usw . luftschutzmiiftig zu verdunkeln . Auhenbe-
leuchtungen sind zu löschen, soweit sie aus Sicherheits¬
gründen erforderlich sind, lnftschntzmiitzig zu verdunkeln .

8 2. Fahrzeuge, die während der Hebung im Verkehr sind, müssen
lnftschntzmiitzig verdunkelt sei» ; Kraftfahrzeuge habe » als
Beleuchtung das Stand - fPark- jLicht zu führen.Das Anfstellrn von Fahrzeugen aller Art auf Strotzen und
Plätzen ist verboten .

8 3. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt für Fahrzeuge aller Art
Lv lcm in der Stunde.

8 4. Zuwiderhandlungen werden, soweit nicht eine schärfere
Strafe verwirkt ist, mit Hast oder Geldstrafe bis zu ISS RM .
bestraft .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1937.
Der Polizeipräsident.

Bekanntmachung .
Kampf dem Verderb: Rattenbekämpfung
in Palmbach.

Von mehreren Hauseigentümern wird gemeldet, datz sich in
ihren Häusern , insbesondere in den Speisekammern und Spei¬
chern , ein starker Rattenhesall bemerkbar macht. Datz diesem Zu¬
stand die Parole „Kampf dem Verderb " gilt, ist für jeden Haus¬
besitzer eine klare Sache) zumal wir doch wissen , datz oie Ratten,
ganz abgesehen vom Schaden .

'den sie an den Häusern anrichten
und auch nicht zu unterschätzen ist , Werte vertilgen, die für Men¬
schen und Tiere bestimmt und deshalb ihnen entzogen werden
müssen . Weil angenommen werden mutz , datz der Rattenbefall
im ganzen Dorf verbreitet ist, mutz , um den gefrätzigen Schäd¬
lingen keine Ausweichungsmöglichkeiten zu geben, die Be¬
kämpfung schlagartig einsetzen . Dazu ist notwendig , datz in erster
Linie die Bekämpfungsmittel bereitgestellt werden . Als Be-
kämpfungsmirtel werden neben den Fallen insbesondere Meer¬
zwiebelpräparate empfohlen . Diese Meerzwiebelpräparate sind
für Menschen und Nutztiere verhältnismäßig ungefährlich . Bei
Verwendung von gefährlichen Giften handelt jeder Hauseigen¬
tümer in eigener Verantwortung. Jedoch je vielgestaltiger die
Präparate und ihre Anwendungsformen sind , desto größer wird
der Erfolg einer allgemeinen Eiftauslegung sein. Die Ratten
müssen beim Ausweichen von einem Gift auf das andere stoßen.
Es wird nunmehr angeordnet :
1 . Jeder Hauseigentümer ist verpflichtet , sich innerhalb 19 Ta¬

gen, das ist bis zum 10 . Februar , geeignete Bekämpfungsmit¬
tel zu beschaffen .

2 . Die Anwendung der beschafften Mittel , setzt schlagartig mit
dem 11 . Februar ein und wird auf 2 Wochen bestimmt .

3 . Ueber den Erfolg der Vekämpfungsmatznahme werden nach
Ablaus der Bekämpfungsperiode Erhebungen gemacht.

Diese Anordnung stützt sich, abgesehen von ihrer moralischen
Berechtigung , auf einen Runderlatz des Reichs- und Preußischen
Ministers des Innern .

Palmbach , den 1. Februar 1937.
Der Bürgermeister.
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vurlscll , beim kalkcrus

OankssKunK .
BorzUeben Dank kür dis uns beim Binsobei-

dsn meines inlliAstxeliobton dlannes , unseres
lieben Bruders , SebwaZers und Onkels

^ örcter
lZsuptlefirer

errviesene ^ nteiluubme , kür die Lranri - und
Llumenspendeo , sowie das ekrenvolle Oeleit
2ur letzten liubestätte . Besonderen Dank Herrn
Dekan Seilüble kür dis trostreioden Worte , Herrn
Rektor SodweiAsrt und dom Reauktraxten des
nationalsottalisk . kedrerbundes Herrn üaupt -
iekrer Lurst kür die edrenden biaekruke , dem
Herrn Lroisobersobuirat Oeisei, den krllderen
RursZenosseo , sowie den Lerulskamsraden kür
dis dom teueren Rntsoblakoneo erwiesene letzte
Lbre . ^ uod der Lraokonsvbwester Nina sei
kür dis aukopkorndo RkieZe u . den Sebülorinnon
kür den ibrem ebemaiiZen Debrer überbrsebten
letzten Liumooßruü derzliod gedankt .

DORR^ Okl, den 3 . Rebrnar 1937 .
Im Minen der Hinterbliebenen :

Auguste ^ ör6er xob Oildort.
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Wir beedron uns , die vorsbri . Mtxlieder nebst
^ vAedörixvn und breunde zu unserem am
Ssmsrs » . aen v . pevrusr isr/ . roso
in den samtlloben kokalitaton der Brauerei
zum „Koten köwen " statttivdooden

HoZtümbsU
unter dem Giotto

„ kin lustiges oberlroverisäies Zciiükrsnsest "
ganz ergebenst einzuiLden.

Durla ob , 3 . Robruar 1937 .
vor OIror »vI»tttrei »i» el 8t «r .

Kartenvorvorkauk beim Sobützenwelstor
Svbasker , Llumon-Droxerlo.
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Misch« ötllM-ntkk
Mittwoch , S . Aebruar 1 S37

Fascking im Staatstheater
A 15 (Mittwochmiete ) , S II. 8

LVienev Blut
Mit Faschings ' Einlagen

Operette von Johann Strauß
Dirigent : Kuntzsch .

Regie : Himmighoffen.
Mitwirkende : de Freitas a G

Hillengaß. Krüger, Römer,
Ehret , Herz , Kiefer . Löser,

Mathias , Nentwig, Ramponi.
Anfang lU.LV Uhr
Ende gegen 23 Uhr

Preise B (080 - 5 .70 ^ 1
Do . 4. 2. Ter Sprung aus

dem Alltag.

3 -
Turmbergnähe , in Neubau, mit
einger Bad , Etagenheizung und
sonst Komfort für 1 . 4 . od . 1 5.
gesucht . Angebote unt. Nr . 75
an den Verlag

» sc « »
»b um. rr .—iri » pp « » L » n

von um . II — »n
I^ lnilovdottva

UM. 12 -

emiiM »
Knrlsrav »
Xsirei -. trsa » 1ZZ
neben ScbSpk.

Kshlelltzerde

Rine m Duriavb zeküdrteAUteinne
Bausparkasse suobt solort kür
Duriaod einen zuverlLssiKen

Vettrsuellsm«»».
In Durlaek §ut orientierter HIsllll
bevorzugt . t^nx-obote unter
dir . 78 an den Verlag erdeten .

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten !

Gut erhaltener

sowie FrübjahrSmantel für
schlanke Herrenfigur, Größe 50
billig zu verkaufen .

Näheres im Verlag.
Guterhaltenes

(Samt ) billig zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag

Daselbst Vogelkäfig zu verkauf

» am - odan «,
weiß lakiert, gut erhalten , 1,40
m breit , für 30 zu verkaufen

bei Storch , Blücherstraße 2
Eine

trächtige
zu verkamen

Durlach-Aue . Waldhornstr. 16.

Liege

Einige weist emaillierte
Serbe in verschiedenen
Größen, billig abzugeben
Ebenso eine <tza»back-
Haube , weiß (Junker u .
Ruh ) .

Gustav Ewald
Herde u . Oefen

Krouenfiraste 2 Telef 488
Holzbütte 3X3,80 , bereits
neu , billig zu verkaufen

Alte Karlsruberstraße 3.
Daselbst find auch Masken¬

kostüme billig zu verleihen .
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k. « . I-uger
vurlocl , relmtstr . v j

Schöne
4-ZiMemohmz

mit Bad, Heizung und Zubehör
zu vermieten.

Zu erfragen nn Verlaa .

SW «Mim. Zimmer
sofort zu vermieten. Elektr. Licht
u . heizbar. Zu erfrag , im Verl .
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